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Alternative zum Zensor für englische New Wav e Singles 

Wretched Records 
98 Soho Market 
Newport Place 
London WC2H 7LA 

Listen findet ihr wöchentlich im NME und den gibt's im Bahnhofs Kiosk. 
Die Singles kosten so um die 3,50 DM. Lieferzeit ca. 4 Wochen. Porto 
je nach Anzahl zwischen 2,- und 4,- DM (Zensor 5,- ) . Ich mache es i mmer 
so, daß ich englische Pfunde mit der Bestellung rüberschicke. Bin bis 
j etzt noch nicht beschissen worden . 
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Rockmusik No . 0 1, 
LE 1, LE 2, LE 3 1 ,50 
Rockmusik 1 , 2 2 ,-
Rockmusik 3 2 ,50 
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Gerade herausgekommen Rockmusik 4 : Mit Int ervi ews (Mal e, Mi ttagspaus e, 
Katapult ) Members, Talking Heads, Bootlegbesprechungen usw. + 
Nordstadt;eger-Adrenal in-Spritzen. Der ganze Spaß f ü r DM 2 ,-

Al les auf dem Fl ohmarkt . 
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ST RA iG H l \.1U S1C PRE SE N TS 

JOY DIVISION 
THE DISTRACTI.ONS 

A CERTAIN RATIO 
ELECTRIC BALLROOM 

184 Camderi H igh St \nearest f :JhP. Camden To w n1 
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Joy Division ist zur Zeit die Gruppe 
in London zu sein, auch weMdaneben 
die diversen Ska-Gruppen, Newman etc. 
für Schlagzeilen sorgen. Ich habe bis 
jetzt jedenfalls keine negative Kritik 
über die Gruppe gelesen, was natür­
lich nichts über die waren Qualitäten 
aussagen muß. Gleichfalls istdies 
auch für mich kein Kriterium, ob ich 
eine Band gut oder schlecht finde. 
Gleichwohl ist es bemerkenswert, wenn 
seit über einem halben Jahr nur posi­
tives in regelmäßigen Abständen über 
eine Gruppe geschrieben wird. (Tip: 
im Popparadies steht ein verirrtes 
Exemplar der LP für DM 10,80). 

Die Band begann mit zwei experimentellen Stücken, bei denen der Gitar­
rist am Synthesizer agierte. Danach gleich 
der Song, auf denn wohl das Publikum warte- Elactrlc Ballroom 
te: "She S lost control" • Und schon wieder Boxofflceopen11-1Mon.-aet. 

etwas Oberraschendes. Die Meute begann los-
Tel•phone : 48ll 1001 

zurasten. Man stelle sich vor, die Leute 
hätten bei der Human League getanzt. Ziem­
lich unvorstellbar. Ich will damit nicht 
die beiden Gruppen musikalisch vergleichen, 
trotzdem dürfte es für die Hannoveraner 

FRIDAY 
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at 7.30p.m. 
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gleich sein, ob sie Joy Division oder Human ·Joy ßl.Vl•s•IOO 
League im Konzert sehen. Die Deutschen spin-
nen meiner Meinung nach sowieso, wenn sie 
noch nicht einmal zu Hans-a-plast die Füße 
hochkriegen. Zurück zu den Hauptakteuren. 
Nach "She's lost control" eine wahnsinnig 
schnelle Version von "Disorder". Der Sän­
ger bewegte sich sagenhaft geil auf der 
Bühne. Noch nie gesehen, sowas. Nach einer 
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knappen Stunde und einer Zugabe, hatte der Kult dann ein Ende.Eigent­
lich kann ich hier nur noch einmal meinen Rat wiederholen, euch die LP 
"Unknown Pleasures" zu besorgen. Die neue Single "Radio Transmission" 
erscheint in "a couple of weeks". Joy Division ist ultimat - was kann 
jetzt noch kommen? 
The Distractions : 
Sie werden als die wahre neue Pop-Gruppe angepriesen. Die Single ist 
wirklich nett. Das Konzert j edoch zu wenig abwechslungsreich, aber recht 
gut anderers e i ts. Der Sänger hinterließ auf Grund seines Aussehens ei n 
wenig Unbehagen, gab sich aber auch ganz natürlich. Nichts besonderes. 

t~~)(~t~e;c,e~t,e~c,c)()()(((()()()()()()()()()()()()()()()()())( )()())() ) 

nicht richtig zu hören, spielte unser Stefan 
doch tatsächlich "Nice n Sleazy". Immerhin, nur 
ein Jahr danach. 
Am nächsten Tag wollten wir nun bei dem Plat t en­
laden vorbeischauen, der mich mehr oder weniger 
regelmäßig mit den neuesten Singles versorgt . Er 
heißt Wretched Records und befindet sich am Soho 
Market. Wir peilten den Standort ungefähr auf 
dem Stadt.plan an und machten uns auf den Weg . 
Als ich den Soho Markt sah, wurde ich zunächst 
einma l stutzi g , l auter kleine Shops, die mehr 
nach garagenähnlichen Bruchbuden aussahen. Wir 
klapperten di e Gassen und Gäßchen, bi s wir end­
lich vor der besagten Numero 98 standen . Dies 
war also Wretched Records, der immer di e großen 
Anzeigen im NME aufgibt und der ein mindestens 



Zunächste Mal: Die Distractions kön­
nen den Undertones nicht das Wasser 
reichen.Der gehörige Schuß New Wave 
gibt der Sache erst die nötige Würze, 
und dagegen sind mir The Distractions 
dann doch zu harmlos. Ein vorzeitiger 
Hype meinerseits. Verzeihung . Die 
Undert ones spielten 80 min. volle 
Pulle durch, darunter drei Zugaben, 
die unter anderem Coverversionen von 
"Rock'n Roll" (Gary Glitter) und "Get 
it on" (Bolan ist tot, endgültig) 
enthielten. Nach dem ersten Stück 
glich die Bühne 1. einem Jahrmarkt, 

2 . ging die Kondition des Sängers dem End e entgegen und 3 . feierten 
die Fans ihr eigenes Fest . Man könnte diesen Auftritt der Undertones 
schon wieder mit ''eines der besten Konzerte, die ich ~e gesehen habe 
betiteln", wenn auch die äußeren Umständ e dem entsprechend gewesen 
wären. 
Zu meinem Bedauern muß ich, im Sinne einer objektiven Berichtserstat­
tung, auf diesen unangenehmen Begleitumstände hinweisen. Erstmal das 
Rainbow Theatre selbst. Es ist schlimmer als alles, was ich bis jetzt 
an Konzertsäalen erlebt habe , eigentlich hält da nur noch das CCH in 
Hamburg mit . Wenn man Pech hat (wie wir) dann bekommt man einen Sitz­
platz zugewiesen , der sich ungefähr 5o m von der Bühne Bntfernt be­
findet. Halt , jetzt fällt's mir ein. Das Weltspiele Kino ähnelt die­
ser verdammten Hall e sehr, auch wenn es sehr viel kleiner ist. Wir 
saßen jedenfalls auf dem Balkon in der 2o . Reihe für einen Eintritts­
preis von 10,-- DM. (Es gab außerdem noch eine Kategorie bill iger und 
eine teurer) . Es scheinen dort auch andere Arten von Konzerten statt­
zufinden, denn es war ebenso fein wie unser Kuppelsaal. Und dies 
zieht dann auch Leute, die eigentlich hier nichts zu suchen haben, 
sondern nur zeigen wollen, wie progressiv sie doch s ind. Te ilweise 
war so'n bißchen Roxy Music - Publikum dabei. Das Rainbow Theatre 
i s t eine Institution, ich kann es mir sonst nicht anders erklären, 
das hier ausgerechnet solche Gruppen wie Slits, Damned, Skid s, XTC 
usw . angekündigt sind. Es ist absolut verboten Tonbandgeräte (ver­
ständlich) und Kameras mit in die Hall e zu nehmen. No re-admission. 
Nicht nur Leute mit Handtaschen werden durchsucht, sondern jeder 
wird einer gründlichen Leibesvisitation unterzogen. Wie es die Bullen 
machen . Da kommen einem doch Zweifel , ob die Gruppe noch Herr der 
Dinge ist ,od er ob sie dieses befürwortet . Auch der Rummel mit T-Shirts, 
Badges , pipapo ist dermaßen ausgeprägt, daß diese Zweifel n och be­
stärkt werden . Oder die neue LP, wo lediglich die ersten beiden Sing­
les zusätzlich mit drauf sind, und die ein anderes Cover besitzt. 
Dahinter kann nur Konsumzwang stecken, da "Get over you" und "Teenage 
Kicks" noch überall erhältlich sind . Und die Rechnung geht voll auf. 
Die LP befindet sich auf dem Vo rmarsch in den Hi tparaden. 
Ein einziges Dilemma. ' i · 
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Auf Grund einiger Artikel, die 
mich neugierig machten, und auf 
Grund des tollen Namens, ging ich 
am Mittwoch in den Marquee~ der 
zu einem Touristen- (hä häJ und 
Schickeria-Club abgerutscht ist. 
Trotzdem war der Eintritt er­
träglich bis billig (6,--DM) undes treten hier immer noeh interessante 
Gruppen auf. Punishment of Luxury ist merh als interessant. Zugegeben, 
die LP ist ganz einfach schlecht, aus verschiedenen Gründen. Live spielt 
die Gruppe eigentlich ganz normalen Poge-Punk. Lustig wird Punilu:x: 
erst durch die Theatershow. Die Theorie des "Puppet .; .-. . . ., .. , ·~,~- ,,..... _ 
Li.fe" ist zwar mehr düster und gibt An;i._aß zu unheil- [' :.;;a .. f:'I"~-~~-- ~·\ 
verheil verkündenden Traumvisionen. Punilu:x: setzt die- [; ''-, .,/'[HE·:1 

. . '.f ~--
se jedoch in Spaß um •.. Auch wenn Sänger Br~an Bond · /~e·· 1·e~-.N· ·oe····. ns ··-
als Roboter auf der Buhne herumwankt, so ist das · .1" - 'ftdJ ';l il . -· 

nicht ernst gemeint, eher satirisch oder ironisch. ·-"' '"";.:= ~-,Ad:':.oo, ~ · · 
Im Marquee hatte sich eine eingeschworene kleine -THE PIRANHAS. 
Punilux-Fan-Gemeinde eingefunden, die jeden Song ~-~~rtMCtJ"w~ 
enthusiastisch begrüßte. Um Punishment of Luxury ~ \ -, . .-.-,1•0ct~_.,.90,- " 

gab es bis jetzt keinen großen Wirbel und nach ...,PUNISHMENJ< 
der LP wird es Gott sei Dank auch so bleiben. (Das ' AC· LUXÜRV ·. 
Berü~heit immer zweifelhaf~ s~in wir<'.l,, ze~gt ,;t'!: .. ,nc1~rv-'F1ov.r 
das Jungste hannoversche Beispiel). Vielleicht :1"',,,1atNovlM/lltt.001---- - , 

kommt Punilux in den nächsten zehn Jahren mal -~ ORIGINAL' · 
n~c~ Hannover, dann __ könnt ihr euch von den Qua- / -MIRRORS· 
li taten der Gruppe u berz eugen. ""+ ~rt,and,t.n ~ 

()()()()()()()()()()()()()()()()()()()()()()()() 

Abends bin ich dann wirklich nur aus langer Weile in die Notre Dame 
Hall gegangen, wo als Hauptgruppe "The Monochrome Set" angesagt war. 
Die erste Band "Tea Set" war ungefähr so aufregend wie ein Wassertrop­
fen während eines Regenschauers und bereits jetzt fragte ich mich, ob 
ich bis zum Ende durchhalten würde. Die zweite Band "Fad Gadget" stellt 
ein ein Mann Unternehmen dar, daß seine Synthis und sonstigen Gerät­
schaften mit Händen, Füßen und anderen Körperteilen bearbeitet. Laßt 
Maschinen laufen. Ich lehnte dankend ab und verließ Notre Dame richtig 
Marquee, der jedoch währenddessen schon wegen der Pretenders ausver­
kauft war. Ein Gruß von Moderne Man richtete mich halbwegs wieder auf, 
und so nahm ich den Reinfall nicht so schwer. 
Der letzte Tag brach an und ich tigerte nochmals nach Rough Trade um 
mir für die letzten Pfunde und Pence noch ein paar Singles zu besorgen, 
in der Hoffnung, daß mich Muttern wieder aufpäppeln würde. Die jubelnde 
Menschenmasse, die uns am Flughafen erwartete, ließ in mir das Gefühl 
aufsteigen, endgültig in die Heimat zurückgefunden zu haben. 
-- -- - --- --------. -- - ,,....- - ---- ---- ----- - ........._.,_ ..... ,,. - - -- .. - - - .._______,,,,__ - - - - - --- - - _. - - - - --- - .,-. - - ......__ 



I'M A RIOT MACHINE - ODER "DIE SEX PISTOLS SIND AUCH NICHT MEHR DAS, 
WAS SIE MAL WAREN!" 

Hier soll die Rede sein, von dem Stranglers-Gig letzten Dienstag in 
der Rotation. Ich möchte bloß wissen, wo die ganzen Leute vor einem 
Jahr waren, als die Würger hier in der Niedersachsenhalle gespielt 
haben.Damals kostete es zwar schweinische 18 Mark, dafür war es aber 
das erste große Punk-Konzert einer englischen Gruppe in Hannover, 
die Vibrators mal außer acht gelassen. 1.500 zahlende Menschentum­
melten sich inder Rotation, darunter mal wieder die gesamte Prominenz. 
Und Stefan unser kleiner erzkonservativer Disjockey mußte heute sogar 
seine allzu verhaßte Musikrichtung auflegen. Aber bitte nicht allzu 
fortschrittlich. Die Sex Pistole kennt ja jeder, genauso den guten 
Sid, keine Gefahr also, daß sich die Tanzfläche nicht füllen würde. 
Ja mei, dös war ja wirklich ein toller riot, der da vonstatten ging. 
Da durfte man so richtig mitfühlen :"I' m just an anarchistl". Nach 
dem Konzert, dann wieder AC/DC konsumieren. Selector wollte ich hören. 
Aber das ist zu risikoreich und zu langsam, sprich es ist Fun, und 
zum ausführen von Mannbarkeitsriten auf der Tanzfläche denkbar unge­

eignet. Das wichtigste ist, daß man den Leuten bekannte Kost vorsetzt, 
dann werden sie auch das nächste Mal wiederkommen. Und wenn so eine 
hampelnde Disco-Ische zu "God save the Queen" im Disco-Rythmus los­
spastet, dann kann der jüngste Tag auch nicht mehr fern sein. Es wird 
einem etwas von dem Gefühl vermittelt, wie man Punk sehr wirkungsvoll 
integrieren kann, und dasselbe passiert ebenfalls bei den Reggae­
Konzerten. Hintergründe~ Aussagen sind nebensächlich. Sollte man dann 
noch die Frechheit besitzen so zu rasten wie man gerne möchte, dann 
wird a) mitleidig belächelt oder b) plump angemacht, man solle doch 
gefälligst Pogo tanzen. Im Falle a) ist mir dies völlig wurscht. Wenn 
die Gossenpunks jedoch unter Punk verstehen, daß man alte Zwänge gegen 

neue Zwänge austauscht, so verstehe ich etwas anderes darunter. Man 
muß anscheinend immer einer Norm entsprechen, welcher ist egal, um 
akzeptiert zu werden. Ich/wir hatten unseren Spaß, nicht wahr1 The 
Diekies waren echt toll, der Sound zwar mies, aber was soll's in diesem 
Fall. Die Stranglers eigentlich wie erwartet, nicht so gut, und auch 
sie können sich nur auf Kosten des Erfolgs von den alten Klischees 
trennen. Wer ist übrig geblieben von den alten Heroen? The Damned 
gibt es wieder. Warum? Hört euch mal die neue Wire-LP an. Das ist 
echter Punk. 
Ei n "Es tut mir leid, aber ich bedaure es nicht" an Martin "Muzak" 
Fuchs, wegen der Singles. Schadenfreude ••• und ein "Hallo" an 
Hollow, der wohl auf den Rotations-Geschmack gekommen ist. 

l'I SO HßllßW .. 



Intuitiv ••• Spaß ••• konstant .•• Schadenfreude ..• ? 
invariant 

ORDERS 
ARE oltD&R~! 
They ~ en~m:ts ! 

P. S. Alles ist entzückend. - Die achtz\ J ahre. 



Angesichts der feierlichen Wiederveröffentlichung der "Bil l Grundy"EP 

seitens Rough Trade, erscheint nunmehr hier ein Interview mit TV Per­

s onal ities, das dem Londoner Fanzine "In the city vom Juni d.J. ent­

nommen wurde. Danke schön. 

WER SIND TV PERSONALITIES? 

Nun ja , da bin zunächst einmal ich (Dan) 
und dann ein anderer Knabe namens Joe,der 
in Hendon lebt. Dann gibt's noch Ed, der 
unregelmäßig dabei ist und einige andere 
die kommen und gehen, wie sie wollen. Als 
wir die EP aufnahmen, waren wir jedoch nur 
zu zweit. Es war das letzte,was wir gemein 
sam gemacht haben. 
Seid ihr schon mal auf~etreten? 
Nein . 
P 1 a n t i h r G i g s ? 
Mmh ..• wir sind alle ziemliche Faulpelze 
und wir haben keine Möglichkeit um zu ü­
ben. Wenn wir auftreten würden, kämen un­
ter Umständen eine Menge Leute, und wenn 
wir dann nichts vernünftiges zustände 
brächten, würden sie uns vielleicht nicht 
mehr mögen . 
NA DANN, WAS HABT IHR FÜR PLÄNE FÜR DIE 
ZUKUNFT? 
Ich werde zunächst meinen Kaffee austrin­
ken •.• wie ich gesagt habe, es langweilt 
mich zur Zeit etwas, Platten zu produzie­
ren, weil es ein zu großes Geschäft gewor 
den ist. Man verbringt einige Stunden im 
Studio und es dauert Monat e eh die Platte 
auf den Markt kommt. Es ist dann keine 
aktuelle Platte mehr. Es ist, als ob du 
eine alte, verrostete Blechbüchse verkau­
fen würdest. 
Wollt ihr einen Vertrag mit einer Plat­
tenfirma unterzeichnen?Seid ihr jemals 
an_eine_heranßetreten? ________________ _ 

Wir haben jede angerufen, bevor die Plat­
ten gemacht haben.Spät in der Nacht ha­
ben wir sie angerufen und unser Anliegen 
auf ihren Telefonanrufbeantwortern hin­
terlassen.Wir riefen Jonathan King an, 
spielten unsere erste Single 11 14th floor" 
vor und sagten ungefähr: "Hallo Jonathan, 
wir hoffen dir gefällt unser Song, aber 
es tut uns leid, du mußt dich schon ein 
bißchen anstrengen, so einfach bekommst 
du uns nicht!" Es hat uns mächtig Spaß 
gemacht.Möglicherweise bedauern wir es 
jetzt,." 
H b n den pl tte fir e a e ch a e n a n m n n u 
Interesse gezeigt? 
Ja, sie haben alle zurückgerufen. EMI 
z.B!: Die hielten wir zum Narren, indem 
wir hys terisch geschrien haben :"Wir 
wol l en einen Vertrag!Wir wollen einen 
Vertrag!"Sie wurden richtig ärgerlich 
zum Schluß . 
WAR DARUNTER EIN ERNSTGEMEINTES ANGEBOT? 
Nein, wir waren auch nicht enttäuscht darüber, 
aber es wäre doch sehr komisch gewesen. 

Wie bist du da­
zu gekommen, 
gerade diese 
Musik zu machen? 
Nur wenige von 
uns, die auf der 
Schule waren, 
hatten ein konkr­
etes Ziel vor 
Augen. Wir alle 
kamen zur Musik 
während der 

.' Schulzeit, und ee 
war lange bevor 
die Sache mit dem 
Punk aufkam.Ich 
ging von der 
Schule ab, und 
a.rbei tete für 
sechs Monate. 
Dann sagte ich 
mir:"Wenn ich 
dies die näch­
sten 5o Jahre 

. tun soll ..• " 
Ich dachte, es 
wäre das beste, 
etwas anderes 
zu tun. 
WAS HÄLTST DU 
DAVON EINE 

r' RICHTIGE BAND 
ZU GRÜNDEN UND 
AUFZUTRETEN? 
Wir sprech en 
zweimal die 
Woche darüber, 
wir streiten 
uns dariiber, wer 
die Auftritte 
organisieren 
soll usw. Wir 
kommen zu keinem 
Entschluß. Ich 
habe die Songs 
geschrieb,m. 
I ch habe bisher 
alles allein 
gemacht. Nun i st 
es daran, daß 
ein anderer seine 
Zeit opfert ••• 
sie sagen: 

"Natürlich, aber 
sicher doch!" 
Ich kenne die­
ses nichtssagen­
de Gelaber. Ich 

sagte ihnen:" Ruft mich 
an, wenn die Sache 
starten soll."Sie taten 
P.A nicht. ich will wirk-



lieh auftreten, weil wir anderen wenn immer er es tut, die Leute 
Bands helfen könnten, die keine ihn für ein heiliges Schaf halt en. 
Möglichkeit dazu haben. Man hat uns WER SCHRIEB DI E SONGS AUF DER EP? 
ang eboten,Gigs zu geben.Wir könnten Bis jetzt habe ich al l e Titel 
die Bedingungen stellen, daß uns geschriebBn. 
diverse Vorgrup~en beuleiten. Wer insptrierte dich zu dem Song 
ßän-Icönn=fe-a:en-Einarü~Ic-gewinnen-; "Part Time Punks"? Weil du in der 
da ß du die posierenden und aufge.;.: ki-ng'!t- Road-, Chels·ea lebst ? 
putzten Punks verurteilst, besonders OH yeah! 
auf_Grund_des_Songs_"Part_Time_Punks". Wie ist es, in der Kings Road 

zu leben? 
I ch verurteile die Medien, weil in Wenn du an die vielen Kids denkst, 
erster Linie sie es waren, die diese 
Dinge begründet haben. Sie i~"~t-'l! die New Wave mögen, und 
sagten, daß jeder der t 111•••1111111111 1 dann die bet r achtest, die 
normal e Kleidung trägt 1 . -').. . • in der King' s Road leb:e.n, 

lE:ngweil i~ ist, ~ae ganz l · 4~ , :·:frl! . 1 ~~h s!~~u~: ::h~i:~n;~: · 
ei:r_ifach nicJ:it st 7mmt. Du i ~: .. ·:\!?'.'1Ji~f~'.~' 'f' Zeit 80 um die g Punks, 
weißt, es gibt eine Men- ·t.· -.·., · •,i• · -?~~ : die in der King ' 8 Road 
ge Kids, die sich morgen .~· i wohnen, von über 50 Mil-
die Haare färben werden -...... l ionen Menschen in die-
und s i ch gut fühl en wer-
den. I mmer wenn eine neue Mode auf­
k ommt , steigen einige sofort darauf 
e i n, andere etwas später.Ich klage 
n i cht die Kids,an, sondern die Ur­
sachen. 
LACHT IHR AUCH ÜBEH EUCH SELBST? 
Wi r l achen nur über die Idee, daß 
Leu te uns ernst nehmen k önnten. Es 
wi rd der Tag kommen, an dem Jimmy 
Pursey über sich sagen wird: "Oh, wo 
i st nur der Spaß geblieben!" I ch mag 
i hn ,aber warum bet r achtet er das 
ganze so s eriös. Es s cheint so, daß, 
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sem Land. I ch lebe in dieser Straße, 
fühl e mich aber ihr nicht zugehö­
rig. I n den Plat t enläden in Wal­
thamstow hört man sie über die 
King's Road re den und da bin dann 
noch ich, der nicht den Wunsch 
verspürt, dort hin zu rückzukehren. 
Sie t r äumen all e davon die Kings 
Road entlangzugehen und ich habe 
Alpträume darüber. 
ALLES WAS DU MIR BIS JETZT ER­
ZÄHLT HAST',' IST DOC H ABER NUR 
STÜCKWERK. 
J a, du hast recht. Es passiert 
nicht viel mi t TV PERSONALI TIES. 
WAS WI LLST DU TUN? 
Wir wol l en das t un, was wir wirk­
lich wol l en. Wir woll en uns von 
keinem etwas vorschre iben lassen. 
KONKRETER.ERKLÄRE ES MIR GENAUER! 
Nein, ( er bricht in Gelächter 
aus ) ich habe keine Vors t ellung 
davon. 

Ende. 



Fortsetzungsgeschichte: 

WAS BISHER GESCHAH: 

erfahrt ihr in LE 1+2. Kau f t 
sie doch! Na los doch!! 

--------------
Ich setzte mich in den Sessel, 
um die entstandene Lage kühl 
zu durchdenken. I ch hatte sie 
nun schon zweimal erlebt , ein­
mal a l s jener Schlafende, am 
Montag, und jetzt als der ihn 
erfolglos Weckende, am Dienstag. 
I ch vom Montag glaubte nicht an 
die Realität der Doppelerschei­
nung, jedoch ich vom Dienstag 
wußte von ihr . Das war die ge­
wöhnl ichste Zeitschleife von 
der Welt. Was sollte ich somit 
tun, um die Steuerung auszubese 

sern? Da der vom Montag weiterschlief und ich mich au 8erdem erinnerte, daß 
ich jene Nacht aus gezeichnet bis zum Morgen durchgeschlafen hatte, begriff 
ich die Vergeb lichkeit a ll er weiteren Versuche, ihn zu wecken . Di e Karte 
kündigte noch eine Vie l zahl solcher großen Gravitationsstrudel an , so 
konnte ich mit der Verdoppelung der Jetztzeit in den kommenden Tagen 

rechnen. I ch wol l te mir einen Brief schreiben und ihn mi t einer St eck­
nadel ans Ki ssen heften, damit ich vom Montag, wenn ich aufwachte, mich 

mit eig enen Augen davon überzeugen konnte, daß der angebliche Traum 
Wirklichkeit war. 
Kaum hatte ich mich jedoch mit dem Federhalte r an den Tisch gesetzt, da 

begann es in deh Motoren zu knirschen und zu rasseln . Ich ei lte also 
dorthin und begoß die überhitzte Atomsäul e bis zum Mo r gengrauen mit 

Wasser, während jener ICH vom Montag gemütlich schlief und sich von 
Zeit zu Zeit die Lippen beleckte , was mich in ordentliche Wut v ersetzte. 

Hungrig und erschöpft, ohne ein Auge zugemacht,su haben, bereitete ich 
mir das Frühstück. Al s ich gerade die Tel l er abtrocknete, geriet die 

Rakete in den nächsten Gravitationsstrudel. I ch sah den I ch vom Montag , 
wie er mic h verdutzt ansah, an den Sessel gefess elt , während ich vom 

Di enstag die Omelett en buk. Dabei verlor ich durch eine Erschütterung 
das Gleichgewicht, mir wurde schwarz vor Augen , und ich fiel hin . Als 
ich auf dem Fu ßboden inmitten von Porzellansplittern zu mir kam , be-
merkte ich dicht vor mir die Beine eines übe r mir stehenden Menschen. 

"Steh auf" , sagte er und hob mich an, "hast du dir etwas gemtn'? !J 
"Nein", wrwiderte ich, während ich mich mi t den Händen aufstützte, weil 

mir schwindlig war."Von welchem Wochentag b ist Du?" 
"Vom Mittwoch", antwortete er."Gehen wir ras ch die Steueru ng ausbes sern , 

schade um die Zeit!" 
"Und wo ist de r v om Montag?" fragte ich. 

"Der ist nicht mehr, das heißt ••. der bist offenbar jetzt Du .'' 
"Wieso ich?" 

"Na, wei l de r vom Montag in der Nacht vom Montag zum Dienstag, der v om 
Dienstag geworden ist, und so weiter. " 

"Verstehe ich ni cht !" 
"Macht nicht s, du bist es nur nicht gewohnt. Aber komm, schade um die 

Zeit!" "Gleich", erwiderte ich, ohne mich vom Fußboden zu erhehen. '' Heute 
ist Dienstag.Wenn du vom Mittwoch bist und bis zu diesem Augenblick die 
Steuerung nicht repariert ist, so geht daraus hervor , daß uns etwas 

daran hindern wird , sie auszubessern, denn sonst würdest du mich am Mitt ­
woch nicht dazu bewegen wol 1 en, daß ich sie am Di ens tag mit dir gemein­

sam repariere. Vielleicht i s t es also besser, wenn wir erst gar nicht 
hinausgehen . " 

"Du phantasierst ! " rief er ."Mann , ich bin vom Mittwoch , und du bist v om 
Dienstag, und was die Raket e anlangt , s o nehme ich an, daß sie sozusa­

gen gefleckt i st, da ß hei ßt, daß an einigen Stellen in ihr Dienstag 
ist , an ande ren Mittwoch , irg endwo vielleicht schon ein wenig Donnerstag . 



Die Zeit hat sich beim Durchgang durch diesen St r udel einfach etwas 
v ermischt , aber was geht uns das an, wir sind zu zweit und haben da­

durch die Chance, die Steuerung in Ordnung ' zu bringen ." 
"Nein , du bist im Unrecht!" erwidert e ich."Wenn am Mittwoch, wo du 

schon bist , nachdem du den ganzen Dienstag durchl ebt und ihn hinter 
dich gebracht hast, wenn also, ich wiederhole, am Mit t woch die St eue-

rung nicht repariert ist, so geht daraus hervor, daß sie am Dienstag 
nicht repariert wurd e, und wenn wir sie nach einer Weile ausgebessert 
haben sollten , so wä re für dich diese Weile schon Ve rgangenheit und 
wir hät ten nichts auszubessern. Somit ..• 11 

"Somit bist du stur wie ein Esel!" knurrte er."Du wirst deine Dummheit 
noch bereuen' Meine einzige Genugtuung ist, daß du dich ebenso über 
deine Sturheit ärgern wirst wie ich jetzt - wenn du erst s elbst den 
Mittwoch erreichst!" 
"Ach , einen Moment !" rief ich. "Soll das hei ßBn, daß ich am Mittwoch, 

wenn ich du sein werde, versuche , den I ch vom Dienstag zu überzeugen, 
wie du das in diesem Augenblick t ust, nur daß dann a ll es umgekehrt sein 
wird ? Du wirst ich sein und ich du? I ch verstehe. Da rin besteht 1a die 

Zei ts chleife. Warte, ich komme, ich komme gleich, ich habe sc~on 
begriffen ... 1• 

Bevor ich mich jedoch vom Fu ßboden erhoben hatte, fie l en wir in einen 
neuen St r ud e l , eine ungeheure Schwerkraft drückte uns platt gegen die 
De cke. 

Di e entsetzliche Spr ünge und Erschütterungen hörten die ganze Nacht 
von Dienstag zu Mi ttwoch nicht auf. Als es e t was ruhiger geworden 

war, wurde ich von dem in de r Kajüte herumfl iegenden Band der Al l ge­
meinen Rel ativitätstheorie an de r Stirn getroffen und verlor das Be­
wußtsein. Als ich die Augen aufschlug, erblickte ich das zerschlagene 

~ /~/~~~~----~ 
as zweite Punk-Fest i val ist mm endgültig ausgefa l1 en. Gerüchte, daß 
s im ~Tugendzentrum Badenstedt stattfinden würde , wa ren wohl doch nicht 

. viel mehr als Ge r üchte . Ganz d&von abgesehen, daß es einige Leute gar 
~ nicht verdient haben , daß hier in Hannover noch mal eine auf der neuen 

Well e reitende Gr uppe auftritt, muß man sich doch fragen, ob diese Ge= 
~ stalten im Raschplatz nicht viel le icht ihr eigenes Klo demoliert haben. 
~Sie müssen wohl gesitig behindert sein. Diese Aktion war wirklich zu 
:d billig . I m Zusammenhang mit dem Kreuzzug durch die I nnenstadt nur ein 
c2..wi llkommener Anlaß für die Kornstraße, das Festival am 2o .1o abzusagen. 
;Hiermit möchte ich nochmals meinen a ll er herzlichsten Dank aussprechen. 
~ Einige Leute s ch einen Vernunft mit Arschkriecherei zu verwechseln. 
d Di eser Artikel in dem Schädelspalter, der doch wirklich sehr diffe­

-2 renziert war, und positiv f ü r die Punks (The Cl eans hab en das anscheinen 
4'> d nicht gescheckt . und überhaut)t: Wied er so'ne Gr upp e die den Arsch 
c nicht hochkriegt?) hat nun bewirktJ. daß die Meute wieder angekrochen ~ 
~ kommt. ?,~.AA V.l'l:' ".D6htt.t\' Koncle.110&~~~~~~~-.__-.. ~ ~~ 

~~~~~~~~ 
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Bauernschrank 

Geschirr und dazwischen einen liegend en Mensc hen. I ch 
sprang sogleich auf und sagte, während ich ihn aufhob: 
"St eh auf!Hast du di r etwas getan!" 
"Nein" , erwidert e er, während er die Augen aufmachte. 
"Von welchem Wochentag bist du?" 
"Vom Mi ttwoch" , antwortete i ch." Gehen wir rasch die 
St euerung ausbesse rn, schade um die Zeit ." 
"Und wo ist de r vom :'1ont ag?" fragt e er, während er 
sich aufsetzte. Er hatte ein blaues Auge. 
"Der ist ni cht mehr", sagte ich," das heißt . • . der 
bist offenbar ~etzt du." 
"1ivieso ich?" 
"Na, wei l der v om Mon tag in der Nacht v om Montag zum 
Dienstag der vom Diens t a g gewo r den ist , und so wei ter ." 
"Verstehe ich nicht." 
"Macht nichts, du bist es nur nicht gewohnt . Aber 
komm, schade um die Zeit!" 
Während ich das sagt e, sah ich 
We r kzeug um. 

mich schon nach dem 

,...,.. L_L , L.L1 



tune ; and finally IG Jass', d itto 
as for 'Essence Rare'. 

Without dwelling on the 
details, Gang Of Four better 
watch their pretensions, or 
they w il l end up in the same 
place as Wire, communicat ing 
w ith only their insular egos. 
That 's part of the reason why 
l'm being s.o churlish. Like 
W ire's first album, in more 
ways than one, 
'Entertainment !' is a landmark 
for post-pu nk horizons. 

lt 's rock revision . Take a 
fresh look. 

Paul Rambali 

GANG~:!~~~ (EMIi \ 
Entert tives f 
Gang Of Four. 

Nowadays l leave my 
objectivity at the _d oor when 
they're in town. Such crit ical 
baggage is a distraction from 
the most heavyweight live 
attraction cm the planet. Yet it 
was difficu lt, alas, not to 
notice Gang Of Four 
underestimating the 
intelligence oftheir audience 
last time around, try ing to 
im press them with strebe 
Jights (the poor man's laser 1 .. 
beam) and unnecessari ly 
under-selling their already 1 
powerful and individual 
character. 

lf Gang Of Four want to 
reduce themselves to the · · 
standard rock level it's weil 
within their power tobe, one 
day, as big and irrelevant as 
Led Zeppe lin . They're that 
good, if you like - and they 
know it (or they 're beginning 
to learn). The exclamation 
mark after their album 's t itle is 
there to emphasise the i rony . 

The sleeve has trouble 
reconciling itself to this. On 
the front, a little koan 
illustrated in situat ionist style. 
Koans are a type of Oriental 
epigram. Gang Of Four's 
songs are a bit li ke koans: f lat, 
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SIOUXIE & THE BANSHEES : "LOVE IN A VOID" 

S. 1: Love in a void/Metal Postcard/Suburban Relapse/Mirage/ 
,Carcass/Overground 

S. 2: Helter Skelter/Hong Kong Garden/Make up to breake up/ 
Carcass/Love in a void 

Allee Studioaufnahmen 

Dieses Stück Vinyl ist meines Wissens nach der einzige Schwarz= 
druck von den Banshees. Es soll zwar noch ein Live-Bootleg herum= 
geistern , selbst habe ich davon aber noch nichts gelesen oder 
gehört. "Love in avoid" enthält Ausschnitte aus geklauten Demo­
Tapes, die noch vor dem Vertrag mit Polydor aufgenommen wurden, 
und einer frühen Peel-Session. Wie so übli ch bei Bootlegs, sind 

die Songs auch auf dieser Platte in den wesent= 
lieh rauheren und ursprünglerichen Versionen 
zu hören. Durch die kommerziell wirkenden 
Titel "Mirage","Hong Kong Garden", "Love in 
a void" und "Make up to breake up" wirkt 
das Album gegenüber der düsteren "Join Hands" 
wie ein freundlicher Frühlingsmorgen. Ich mag 
die Banshees, und so gefällt mir halt auch 
diese LP. Da sie noch vor "Hong Kong Garden" 
und "The Scream" erschienen ist, bot sie zuf! 
flamaligen Zeit, die einzige Gelegenheit, die 
Banshees auf Platte zu erleben. Die Interpre= 
ten selbst waren übrigens reichlich böse ob 
Erscheinen von "Love in the void". Der Grund 
war, daß es einfach das Recht einer Band ist, 
we l che Musik veröffentlicht wird und welche 
nicht. "Wenn diese Leute irgendwelchen Schund 
ohne deine Erlaubnis auf Platte pressen, dann 
reißen sie einem die Kontroll e über die eigenen 
Produkte aus der Hand." Woraufhin ein Boot= 
legger selbstbewußt antwortete: "Jeder wirk= 
liehe Banshees-Fan war von dem Polydor-Album 

'" enttäuscht, weil es nicht annähernd so gut 
wie "Love in a void" ist. Außerdem würde jeder 
100%ige Fan, der sich dieses Bootleg kauft, 
auch die offiziellen LP's der Band kaufen." 
Worin ich mit ihm übereinstimme. Ein weiteres 
Argument, warum die Banshees so verärgert 
über diese LP sind, welches sie aber veretänd= 
licherweise nicht geäußert haben, könnte 
meiner Meinung nach folgendes sein: Siouxie & 
the Banshees sind nun mal eine Gruppe, die 
sehr auf die Pflege ihres I mages bedacht sind. 
Im Gegensatz zu "The Scream" und "Join Hande" 
ist "Love in a void" jedoch kein Konzeptalbum, 

musikalisch weder kal t noch gefühlsarm, und paßt somit nicht gera= N• 
de in das Bild, was die Band selbst gerne von sich verbreiten t ~ 
möchte oder wollte, iiHHHUUDiJfif1i1iiiHifHI. Und wenn ich "Make_r E t5 
up to break up" h öre, dann k önnte man fast an eine Fun-Platte "'s ;'; 
gl auben, musikalisch wohlgemerkt. 1 ~..2 
Die Tonqualität ist sehr gut, vergleichbar mit "Spunk" von den ·~--S..ar 
Pistol e, das einen ähnlichen Stell enwert besitzt, wie die B~n= ~ ~~ 
shees-Scheibe. ~ 1= i ~ -5'.,.. -. C ~ ._ ~ 

~eh ~&'ll, ha,M'l J'L~ cw 
~ ~ ~ ~ '. 
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BAM:B1ULE Braunschweig 13.10 = A ri ot, eine 
Nachdem ich nun doch noch die Bambule auf Umwegen gegen halb neun 
erreichte, bot sich mir sogleich die Gelegenheit einen Riot ( =Auf­
stand ) zu erl eben. Gewühl , Gemenge, Pogotime . Die braunschweigi­
sche Gr uppe Riot Squad spielte zum Tanz e auf. Eigent lich eine 
ganz nette Pogo-Band dachte ich, bis ich sah, daß der Sänger mit 
einer äußerst modischen und sauteuer wirkenden Lederhose aufwar= 
tete. Der Gitarrist oder Bassist, weiß nicht mehr s o genau, schlab­
berte auf der Bühne rum und paßte so zieml ich in a ll e Klischeevor­
stellungen hinein. Aber sonst wirkl ich ansprechend. Dann kamen 
gleich Hansaplast .Annet te hatte sich wohl einen Fu ß verstaucht, 
und machte es sich sofort in einem Schaukelstuhl bequem, und n öhlte 
die Kids an, die abs olut keinen Bock zum rasten hatten. Zum Schluß 
hopste ich dann mit ein paar Rock gegen Rechtslern a ll e i ne vor der 
Bühne rum. Die Bli tzkrieger hielten sich ent sprechend ihrer Ideo= 
logie in dieser Angelegenheit diskret zurück. Hansaplast woJl en 
jetzt wohl ers tmal etwas mit dem nächsten Auftrit t wart en und ei­
nige neue Songs schreiben. Auch gut . Zwischendurch spielten noch 
Tiny Trash und die neue Welt , der letzte Nordstadt-Hype. Die Sän= 
gerin k onnte es kaum fassen, daß sie ihren ersten Auftritt heil 
überstanden hatte, während die Nordstadtneger für moralische Un t er= 
stüt zung sorgten. De r Bassist machte auf mich einen h Mchst unsym­
pathischen Eind ruck. An den Drums saß üb r igens Ernie von Rotzkotz . 
Insgesamt ganz lustig , die neue Wel t. Ers tmal abwarten. Der e i ne 
Text war eindeutig v on den Damned geklaut (Noise i s for heroes , 
music is f or zeroes). TBC habe ich verpaßt, li e ß mir jedoch be= 
richten, da ß sie nicht s o bes onders g ewesen sein s oll en. Martin 
"Muzak" Fuchs bekam sich zu all em Überdruß auch noch mit Wixer in 
die Woll e, was mich im Pr inz ip a ber wenig interessierte und hier 
nur am Rande e rwähnt sein s oll . Die Intoleranz treibt ihre Blüt en 

P !S! : Bei Hansaplast war no ch ganz gei l di e augenzwinke rnde 
arschung de s Ramone s Gabba gabba hey - Rituals. 
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